
Neue Bleibe für Nachwuchs
Kindergarten: Gemeinderat will Zuschussantrag bei Regierung von Unterfranken stellen

EICHENBÜHL. Der Bau beziehungsweise
der Umbau vorhandener Räume zur
Kinderkrippe war ein Thema in der
vergangenen Gemeinderatssitzung am
Mittwoch im Rathaus. Von der Regie-
rung gefordert, werden die Renovie-
rungskosten des alten Kindergartens
den Umbaukosten der Schule zur In-
tegrierung der Kinderkrippe und des
Kindergartens gegenübergestellt und
die Berechnungen vorgelegt. Auf et-
was Unverständnis stieß diese Forde-
rung bei den Gemeinderäten.
Eine Planerstellung sei auch wieder

mit Kosten verbunden, die man hätte
sparen können, da es schon im Vor-
feld klar war, dass die Sanierung des
alten Kindergartenbaus sehr kosten-
intensiv sei und wenig Spielraum bie-
te.

Fiktiv geplant
Fiktiv geplant wurden nun Räume für
eine Kinderkrippe und zwei Grup-
penräume im jetzigenKindergarten. Im
alten Kindergartengebäude würden
sich die Renovierungsarbeiten so ge-
stalten, dass man im Erdgeschoss die
Kinderkrippe unterbringt und im ers-
ten Stock zwei Gruppenräume für den
Kindergarten mit Teeküche, Abstell-
räumen und einem weiteren Raum für
die Leiterinnen plus Büro. Die Toi-
letten bliebe im Erdgeschoss. Das hie-
ße jedoch, dass die Kindergartenkin-
der immer nach unten müssten.
Der Eingang des Kindergartens

würde nach hinten verlegt, die Woh-
nungen im zweiten Stock könnten aus
gesundheitlich vorgegebenen Richtli-
nien nicht mehr vermietet werden. Die
Renovierungskosten mit den Ausstat-
tungskosten einer Kinderkrippe kä-
men auf etwa 676 000 Euro.

Brandschutzdecke muss sein
Mit eingerechnet sind hier neue Fens-
ter, Türen, Sonnenschutz, Wandab-
bruch und Aufbau, neuer Bodenbelag,
Fliesenarbeiten, eine Treppenerneu-
erung, eine Außentreppe als Flucht-
weg, eine Dachdämmung und, bedingt
durch das vorhandene Holzgebälk in
der Decke, eine Brandschutzdecke
F 30. Neue Heizkörper, Sanitärein-
richtung und die Elektroinstallation
gehören ebenso dazu. Mit eingeplant
sind auch die Reparatur der Sand-
steinmauer im Außenbereich und die
Ausstattung einer Kinderkrippe.
Für den Umbau der Schule sind der

Kindergarten mit zwei Gruppen, den

entsprechenden Nebenräumen, wie
Teeküche, Abstellraum und Büro, so-
wie Leiterinnenraum im Erdgeschoss
geplant. DieKinder könnten direkt vom
Gruppenraum ins Freie, da hier im
Rahmen der Fenstererneuerung be-
reits Glastüren mit eingebaut wurden.
Im zweiten Stock soll die Kinderkrip-
pe mit den entsprechenden Neben-
räumen geschaffen werden. Auf bei-
den Stockwerken sind Toiletten vor-
gesehen. Im oberen Stockwerk wird
man über eine kleine Brücke ins Freie
gelangen.
Eine generelle Abtrennung zur

Schule wird nicht erfolgen, da das

Treppenhaus weiterhin als Fluchtweg
für die Klassenräume der Schule die-
nen soll. Die Kosten für den Umbaumit
Anlegen eines Spielplatzes im Au-
ßenbereich für Kinderkarten und Kin-
derkrippe mit einer geplanten Erst-
ausstattung für die Kinderkrippe be-
laufen sich auf etwa 542 000 Euro. Da-
von könnten etwa 370 000 Euro ge-
fördert werden. 170 000 Euro müsste
die Gemeinde aufbringen.
Einstimmig wurde der Beschluss

gefasst, bei der Regierung von Unter-
franken einen Antrag zur Förderung
des Umbaus der Schule zu stellen.

Helga Ackermann

Der gute Eindruck von außen trübt. Das Gebäude des Kindergartens Eichenbühl ist massiv
renovierungsbedürftig. Die Wohnungen im oberen Stock dürften eigentlich nicht mehr
vermietet werden. Foto: Helga Ackermann

Gemeinderat Eichenbühl in Kürze

EICHENBÜHL. Der Gemeinderat hat in
seiner Sitzung am Mittwoch auch über
folgende Themen debattiert und ent-
schieden:

Appartementanlage: Guggenberg soll eine
Appartementanlage am Golfplatz er-
halten. Golfplatzbetreiber Andrew
Payne aus Walldürn-Glashofen hat
dem Gemeinderat eine Bauanfrage
vorgelegt. Vorgesehen ist eine zwei-
geschossige Anlage mit drei Gebäuden
auf etwa 4000 Quadratmetern. In zwei
Häusern sollen je sechs Appartements
im Erdgeschoss, ersten Stockwerk und
Dachgeschoss gebaut werden.
Insgesamt sind 35 Zimmer vorge-

sehen, die Platz für 70 bis 100 Gäste
bieten. Für die Anlage ist es notwen-
dig, den Bebauungsplan zu ändern. Sie
soll sich im Baustil an den Häusern in
Guggenberg orientieren. Ein weiteres
Restaurant ist nicht geplant, da das
Clubhaus in unmittelbarer Nähe steht.
Der Gemeinderat hat der Bauanfrage
zugestimmt.

Beschädigte Dachkuppeln: Bei Ausbesse-
rungsarbeiten auf dem Flachdach der
Turnhalle wurde festgestellt, dass
sämtliche sechs Kuppeln durch Stein-
schlag im Außenglas mutwillig be-
schädigt wurden. Der Schaden beläuft
sich auf etwa 2000 Euro.
Ein genauer Schadenszeitpunkt war

nicht zu ermitteln. Bürgermeister
Winkler appellierte an die Bürger,
Hinweise an ihn heran zu tragen.
Selbstverständlich würden diese ver-
traulich behandelt.

Neuer Dorfplatz: Die Fenster- und Tü-
renarbeiten am Gebäude am Dorfplatz
übernimmt die Firma Konrad aus
Pfohlbach für 6800 Euro. Die Putz- und
Trockenbauarbeiten werden von der
Firma Berlinger aus Umpfenbach für
knapp 20 000 Euro erledigt. Die not-
wendigen Fliesenarbeiten übernimmt
die Firma Breunig aus Eichenbühl für
11 300 Euro.

Dorfgemeinschaftshaus: Die Außenputz-
arbeiten des Dorfgemeinschaftshauses
Windischbuchen, das derzeit renoviert
wird, nimmt die Firma Berlinger aus
Umpfenbach für 17 600 Euro vor. Die
Arbeiten zur Dacheindeckung erhielt
die Firma Weimer aus Eichenbühl für
17 000 Euro.

Vergabe von Stellplätzen:Die Stellplätze an
derHauptstraße 72werdenbefristet auf
fünf Jahre an Privatpersonen vermie-
tet.

Haushaltssatzung und -plan: Bürgermeister
Günther Winkler machte das Gremi-
um erneut darauf aufmerksam, dass
laut Bescheid des Landratsamts be-
stehende Bedenken der eingeplanten
Neuverschuldung zurückgestellt wur-
den.
Da der Gemeinderat in der Sitzung

vom 25. Mai begonnen hatte, die er-
forderlichen Schritte zur Erhaltung der
dauernden Leistungsfähigkeit einzu-
leiten, wurde auf die Verfügung von
Auflagen verzichtet.
Die Erhöhung der Regelsteuersätze

um 20 Prozentpunkte (sieben prozen-
tige Steigerung) wurde vom Landrats-
amt jedoch als unzureichend gesehen.

Großer Dank an Gemeindearbeiter: Einen
großen Dank sprach Manfred Tolks-
dorf (SPD) den Gemeindearbeitern
Ruthart Grimm und Paul Pegoretti aus.
Sie seien stets zur Stelle, wenn Not am
Mann wäre.
So haben beide einen Wasserrohr-

bruch bis in die späte Nacht in Ei-
chenbühl zu versorgen gehabt. Sobald
dieser repariert war, wurden sie noch
in der gleichen Nacht zu einem zwei-
ten Rohrbruchschaden gerufen. Trotz
der Arbeit zuvor seien sie »gut ge-
launt« mit großem Werkzeug und Ma-
schinen an die Arbeit gegangen und
hätten so einen erheblichen Wasser-
verlust der Gemeinde vermeiden kön-
nen. hack

Wagen beschädigt
und weggefahren
BUCHEN. Vermutlich beim Vorbeifahren
hat laut Polizei ein Unbekannter am
Mittwochmittag zwischen 11.55 und
12.10 Uhr in Buchen einen in der Carl-
Benz-Straße geparkten VW Sharan
beschädigt. Der Wagen stand gegen-
über dem Eingang des E-Centers. Der
Unfallfahrer machte sich unbeachtet
davon und hinterließ einen Schaden
von etwa 500 Euro. red

b
Hinweise auf den flüchtigen Fahrer nimmt
das Polizeirevier in Buchen Telefon
0 62 81/90 40, entgegen.

Grüne diskutieren
Demografiewandel
NIEDERNBERG. Die Landesvorsitzende
der Grünen, Theresa Schopper, kommt
am Montag, 18. Juli, zu einer Diskus-
sionsveranstaltung nach Niedernberg.
Ab 20 Uhr geht es in der Gaststätte Zur
Gemütlichkeit (Hauptstraße 65b) um
den demografischen Wandel und seine
Folgen. Veranstalter ist der Kreisver-
band der Grünen. Hintergrund: Im
Landkreis Miltenberg soll sich die Be-
völkerung laut Bayerischem Landes-
amt für Statistik in den nächsten 20
Jahren um 2,5 bis 7,5 Prozent verrin-
gern. Gleichzeitig steigt der Anteil der
über 60-Jährigen von derzeit 32 auf
prognostizierte 43 Prozent an. »Das
Echo, das die Empfehlungen des Zu-
kunftsrats der Bayerischen Staatsre-
gierung erzeugt haben, zeigt, wie sen-
sibel dieses Thema ist und wie emoti-
onal es diskutiert wird«, so die Grünen
in einer Pressemitteilung. Dennoch sei
diese Debatte nötig, »denn es braucht
schlüssige, wirksame und finanzier-
bare Konzepte, um den demografi-
schen Wandel zu gestalten«. red
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